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mit dem ersten Preise ausgezeichnet. In zweiter und dritter Reihe sind die
Entwürfe von Professor Viktor Mader und Fräulein Schmid prämiiert worden.

Diese drei Schriften sind zur Ausgestaltung von drei Druckwerken ver-
wendet worden, welchen von künstlerischer Seite ein vornehmes Kleid

gegeben wurde.
Dr. Junk hat für den Neudruck von Stifters reizvollen Essays "Aus

dem alten Wien" selbst den Buchschmuck und den Einband geschaffen,
während für einen Grillparzerschen Neudruck (mit der Schrift Professor
Maders) Regierungsrat Professor J. Hoffmann die Ausgestaltung leitete.

FürRaimunds"Verschwender"(mitderSchriftdesFräuleinM.Schmid)
hat Professor Kolornan Moser die buchkünstlerische Arbeit geleistet.

Alle drei Werke sind in kostbarster Ausstattung von den Wiener
Werkstätten, in Safiian und Kalbleder, trefflich gebunden der Ausstellung in

QßaäichhierbonQBienfage,ilammtauä(ZBienbotbei:für
genannten(Jleugeftaitung,aifo,wie fie ieht fagen,aus bem
altenQBien.WichtjebermannivitbbaäaiteQBienbetuchten,unbwir,(siemiräiterwerben,betuchtene-Samtvenigften.Sch
hatte einmaleineSireunbin,fiemanfehtfchön,ichhättemich
beinahein fieberiiebt 05erbieimehr,ichivarin fieberiiebt,
berbif;aber bieSuche unb lief;mir nichtsmerfen.ßie man:
einiviiöeä,hochfahrenbeä,aberauchmiebeteinherrlichesDing.

Adalbert Stifter. Aus dem alten Wien. Schrift und Buchausstattung von Dr. R. junk

Leipzig einverleibt worden. So ist den neuen Schriften auch die denkbar beste
Form für ihre Einführungzur Verfügunggestellt worden und die gemein-
same Arbeit der k. k. I-Iof- und Staatsdruckerei und der so oft bewährten
österreichischen Buchkünstler liegt nun in einer Ausstellungsvitrineder
glänzenden reichsdeutschen Veranstaltung ausgebreitet als Zeugnis für
österreichische Qualitätsarbeit zur Schau.

Mit den nebenstehenden Illustrationen sind einige Proben aus den
Buchseiten herausgegriffenworden, welche eine Andeutung vom Wesen
und den Intentionen der Leistungen zu geben vermögen.

In erster Reihe erweckt natürlich die Arbeit Dr. Junks hohes Interesse,
weil das reife Können eines im Schriftwesen.erfahrenenund produktiven
Künstlers hervortritt.

Er hat die alte, dem deutschen Wesen so nahestehende Fraktur in einer
flüssigen, sauberen, einfach klaren Gestalt entwickelt, die wohltuend ein-
heitlichund so diskretzu wirkenversteht.Diese Drucktypengehen aus der


